
Niederschrift 
über die  

9. Sitzung  
der Stadtvertretung Rüthen  

am 29.07.2010 
----------------- 

 
 
 
Anwesend:  1. Bürgermeister Weiken  
 

2. die Stadtvertreter Aust, Bartzsch-Erling, Cordes, Dahlhoff, 
Dohle, Eickhoff, Erling, Flormann, Hanemann, Henneböhl, 
Henze, Herbst-Köller, Kirse, Klaus, Krane, Kroll, Kruse, 
Kulke, Lattrich, Mertens, Modes, Sauerborn, Steinmetz, 
Stöber, Thomas, Wenge und Wilmesmeier 

 
 3. es fehlten die Stadtvertreter Becker, Dönnecke, Füßmann, 

Grotenhöfer und Lehmann 
von der 
Verwaltung: 4. Herr Köller, Herr Westermeier, Frau De Barros (bis TOP 7)   
                                        und Herr Schlüter als Schriftführer 
 
 
 
Beginn der Sitzung:    17.30 Uhr  Ende der Sitzung:  18.45 Uhr 

 
 
 

T a g e s o r d n u n g  
 
 
Öffentlicher Teil:  
 
1.  Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit  
 
1.1  Erweiterung der Tagesordnung 
 
2.  Einwohnerfragestunde 
 
3. Mitteilungen der Verwaltung 
 
4. Anfragen 
 
5. Anträge 
 
6. Externe Trauzimmer 
 -Vorlage Nr. 72/10 - 
 
7a. Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen 
 - Vorlage Nr. 65/10 - 



 
7b. Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen von Mandatsträgern 

- Vorlage Nr. 71/10 - 
 
8. Haushaltssicherungskonzept 2010  
 hier: Übersicht über die freiwilligen Ausgaben 
 - Vorlage Nr. 68/10 - 
 
 
 

--------------------------------------------------  
 

 
Öffentlicher Teil:  

 
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit 
 ----------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 Bürgermeister Weiken stellt zu Beginn der Sitzung die Ordnungsmäßigkeit der   
            Einladung und die Beschlussfähigkeit der Stadtvertretung fest. 
 
 
 
1.1. Erweiterung der Tagesordnung  
 -------------------------------------- 

 
Bürgermeister Weiken bittet, die Tagesordnung um die Vorlagen Nr. 71/10 und 72/10 
zu erweitern. Einwendungen hiergegen werden nicht erhoben. 

 
 
2. Einwohnerfragestunde 
 ---------------------------- 

 
Fragen von Einwohnern werden nicht gestellt. 

 
 
 
3.         Mitteilungen der Verwaltung 
 ------------------------------------ 
 
3.1. Besichtigung des Themenwanderweges „FliessWege“ 
 ----------------------------------------------------------------- 
 

Bürgermeister Weiken teilt mit, dass dem Wunsch der politischen Gremien den 
Themenwanderweg „FliessWege“ zu besichtigen, nachgekommen wird. Der Termin 
ist am 31.08.2010. Treffpunkt ist um 17.00 Uhr am Hochbehälter Kallenhardt. 

 
 
 
 
 



3.2. Einladung zum Fußball-Jux-Turnier 
 -------------------------------------------- 

 
Der St. Sebastianus Jungschützenverein Rüthen veranstaltet am 21.08.2010 am 
Sportplatz Schneringer Berg ein Fußball-Jux-Turnier. Bürgermeister Weiken gibt 
bekannt, dass der Stadtrat und die Verwaltung zu diesem Turnier eingeladen wurden. 
Die Anmeldung soll bis zum 14.08.2010 erfolgen. Die Verwaltung wird ebenfalls mit 
einer Mannschaft teilnehmen. 

 
 

3.3 Vereinbarung zur Sicherstellung der ambulanten Versorgung in Rüthen  
 --------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Die Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe in Dortmund bietet der Stadt 
Rüthen an, eine Vereinbarung zur Förderung der ambulanten ärztlichen Versorgung in 
Rüthen abzuschließen. Der Vereinbarungstext wurde den Mitgliedern der 
Stadtvertretung zugeleitet. Bürgermeister Weiken schlägt vor, die Vereinbarung mit 
der KVWL abzuschließen. 
 
Gegen den Abschluss der Vereinbarung werden keine Einwendungen erhoben.  

 
 
 
4. Anfragen 
 ------------ 
 
4.1 Ausbau der Hansastraße 
 ----------------------------- 
 

Stadtvertreter Hanemann fragt an ob der Ausbau der Hansastraße im Zeitplan liegt. 
Dies wird von der Verwaltung bestätigt. Vorgesehen ist der Ausbauzeitraum Mai bis 
September 2010. Zurzeit werden die Hausanschlüsse für Wasser und Strom verlegt. 

 
4.2  Veräußerung der Ratsschänke 
 ------------------------------------ 
  

Stadtvertreter Dohle fragt an, ob neue Erkenntnisse bezüglich der Veräußerung der 
Ratsschänke vorliegen. Bürgermeister Weiken teilt dazu mit, dass dies nicht der Fall 
ist. Es wird weiter händeringend nach einem Käufer gesucht.  

 
 
4.3 Gestaltung des geplanten Kreisverkehrs an der Lippstädter Straße  
 -------------------------------------------------------------------------------- 
 
 Stadtvertreter Dohle fragt bezüglich der Gestaltung des Innenbereichs des neuen 

geplanten Kreisverkehrs an der Lippstädter Straße an. Seinerzeit war angeregt worden, 
dass für die Gestaltung eine Gruppierung in Rüthen gesucht werden sollte.  
Auch die Verwaltung hat sich laut Bürgermeister Weiken Gedanken gemacht, wie der 
Bereich künstlerisch gestaltet werden kann. Möglich wäre eine Zusammenarbeit mit 
den Künstlern der Kreativtage oder dem Heimatverein Rüthen. 

 



 
4.4 Beleuchtung der Bereiche angrenzend an dem neuen Kreisverkehr 
 ---------------------------------------------------------------------------------  
 
 Stadtvertreterin Herbst-Köller fragt an, ob im Zuge des Ausbaus des neuen 

Kreisverkehrs an der Lippstädter Straße an eine Beleuchtung des Radweges und des 
Verbindungsweges zum Schlangenpfad gedacht ist.  
Unterstützung findet der Hinweis von Stadtvertreter Thomas auf die bestehende 
Prioritätenliste bezüglich der Neuaufstellung von Straßenleuchten. 

 
 
4.5 Antrag der SPD Fraktion vom 14.06.2010 bezüglich der Überlassung des Gebäudes 

und Grundstückes der Paul-Gerhardt-Grundschule an die INI-Initiative für 
Jugendhilfe, Bildung und Arbeit e.V. Lippstadt 

 ----------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 Bürgermeister Weiken teilt mit, dass er bezüglich der Überlassung des Gebäudes und 

Grundstückes der Paul-Gerhardt-Schule mit dem Geschäftsführer der INI, Herrn 
Knapp, Kontakt aufgenommen habe. Herr Knapp wurde gebeten, einen 
Gesprächstermin vorzuschlagen. 

 
 
 
5. Anträge 
 ---------  
 

Anträge werden nicht gestellt. 
 
 
 
6. Externe Trauzimmer 
 - Vorlage Nr. 72/10 -  
 --------------------------  
 

Die Stadtvertretung fasst einstimmig den Grundsatzbeschluss, ab sofort externe 
Räumlichkeiten zum Trauzimmer zuzulassen.   

 
 
  
7a. Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen 
 - Vorlage Nr. 65/10 -  
 --------------------------------------------------  
 

Mit 27 Stimmen und einer Enthaltung beschließt die Stadtvertretung, mit Wirkung ab 
dem 01.10.2010 für die Gratulationen von Altersjubiläen die Altersgrenze von 75 
Jahre auf 80 Jahre zu erhöhen. Die Altersjubilare erhalten zum 80., 85. und ab dem 90. 
Geburtstag in jedem Jahr neben einem Gratulationsschreiben des Bürgermeisters ein 
Präsent im Wert von 20 Euro und zum 100. Geburtstag einen Präsentkorb im Wert von 
50 Euro. Zur Goldenen Hochzeit wird neben einem Gratulationsschreiben ein 
Präsentkorb im Wert von 50 Euro und zur Diamantenen Hochzeit und aufwärts ein 
Präsentkorb im Wert von 60 Euro durch den Ortsvorsteher überreicht.  



7b. Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen von Mandatsträgern 
- Vorlage Nr. 71/10 - 
---------------------------------------------------------------------------- 
 
Die Stadtvertretung beschließt mit 27 Stimmen und einer Stimmenthaltung, ab dem 
01.10.2010 auf die außerordentliche Gratulationen von ehemaligen und amtierenden 
Stadtvertreterinnen und Stadtvertretern sowie Ortsvorsteherinnen und Ortsvorstehern 
anlässlich von Alters- und Ehejubiläen seitens der Stadt Rüthen zu verzichten.  

 
 
8. Haushaltssicherungskonzept 2010  
 hier: Übersicht über die freiwilligen Ausgaben 
 - Vorlage Nr. 68/10 - 
 ----------------------------------------------------------  
 1. Die Stadtvertretung beschließt mit 26 Stimmen und 2 Gegenstimmen das mit der  

    Einladung zur Sitzung der Stadtvertretung am 08.07.2010 vorgelegte   
    Haushaltssicherungskonzept 2010 sowie die zur heutigen Sitzung vorgelegte  
    überarbeitete Übersicht über die freiwilligen Ausgaben. Die überarbeitete Übersicht 
    ist Bestandteil des Haushaltssicherungskonzeptes. Das Haushaltssicherungskonzept  
    wird der Originalniederschrift angefügt.  
 
2. Die Stadtvertretung hat in der Vergangenheit jährliche Zahlungen von Zuschüssen  
    an Vereine beschlossen. Soweit diese jährlichen Zahlungen sich in der Höhe durch  
    den Beschluss zu 1. verändern, werden diese in der Vergangenheit gefassten  
    Beschlüsse aufgehoben.  

 
 


